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dings erst aus, wenn sie auch praktisch

wirksam wird. Dazu müssten,
was heute noch nicht der Fall ist, zwei
Bedingungen erfüllt sein.

Die zehn Gebote
eines Liberalen

Von Bertrand Russell

1. Fühle Dich keiner Sache völlig
gewiss.

2. Versuche nicht, Tatsachen zu
verheimlichen, denn eines Tages kommen
sie doch ans Licht.
3. Versuche niemals, jemanden am
selbständigen Denken zu hindern, denn es
würde Dir sicher gelingen.
4. Wenn Dir jemand widerspricht, sei es
Dein Ehepartner oder Dein Kind, dann
bemühe Dich, ihm mit Argumenten zu
begegnen, denn ein mit Autorität errungener

Sieg ist unecht und trügerisch.
5. Überschätze keine Autorität, denn es
gibt immer eine Gegen-Autorität.
6. Unterdrücke nicht gewaltsam
Meinungen, die Du für gefährlich hältst,
sonst unterdrücken sie Dich.
7. Fürchte Dich nicht davor, exzentrische

Ansichten zu vertreten; jede heute
anerkannte Ansicht war einmal exzentrisch.

8. Freue Dich mehr über intelligenten
Widerspruch als über passive Zustimmung;

wenn Dir Intelligenz etwas wert
ist, dann liegt im ersteren eine tiefere
Zustimmung als im letzteren.
9. Anerkenne die Wahrheit, auch wenn
sie Dir nicht ins Konzept passt, denn
unterdrückte Wahrheit ist noch unbequemer.

10. Beneide nicht das Glück derer, die in
einem Narrenparadies leben, denn nur
ein Narr kann das für Glück halten.

Erstmals veröffentlicht in «The New York Times
Magazine» vom 16. Dezember 1951.

Mehr Erziehung nötig
Erstens müssten die politischen Strukturen

geändert werden. Die heutigen
Strukturen sind ein Erbe früherer
Epochen und sind keinesfalls den
Erfordernissen des Atomzeitalters ange-
passt. Noch fehlt der institutionelle
Rahmen, der ein Nebeneinander
verschiedener Gesellschaftssysteme ohne

permanente Gefahr einer Totalvernichtung

sicherstellt. Russell ist einer
der seltenen Philosophen von Weltruf,
die sich mit dem Grundproblem der
gesellschaftlich-politischen Ordnung
auseinandersetzten, das heisst, mit
der Frage, welche Bedingungen
geschaffen werden müssen, um normale
Beziehungen zwischen den Völkern
und den Individuen zu gewährleisten.

Zweitens ist eine Erziehungsreform
unumgänglich. Wenn ethische Überzeugungen

keine rationale Angelegenheit,
sondern eine Sache des Fühlens und
Empfindens sind, so ist alles zu tun,
um Gefühle und Empfindungen der
Menschen im günstigen Sinn zu
beeinflussen. Im Zeitalter der Nuklearwaffen

sind Schul-, Erziehungs- und
Propagandasysteme, die weniger auf
Toleranz und gegenseitiges Verständnis,
aber um so mehr auf Herabsetzung und

Missachtung von Andersartigem und

Andersdenkenden ausgerichtet sind,
nicht mehr tragbar. Die systematische
Schaffung von Feindbildern begünstigt

den Rüstungswettlauf und erhöht
die Gefahren. Ohne drastische
Veränderungen in Propaganda und
Erziehung — was in gewissem Sinne
dasselbe ist — wird eine friedlichere und

glücklichere Welt nie zustande
kommen.

Walter Baumgartner, Basler Zeitung
vom 1. Februar 1980.
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Klagenfurt: Die Diözese Gurk hat in einer
Zeitungsbeilage den Rechenschaftsbericht
ihrer Finanzkammer für das Jahr 1978
vorgelegt, wonach ihr Budget in diesem Jahr
118,6 Millionen Schilling umfasste. 95,7
Millionen Schilling wurden an Kirchenbeiträgen

der Gläubigen (Taufschein-Katholiken)
hereingebracht. Unter dem Posten «Staatliche

Rückzahlungen» scheinen 18,2
Millionen auf. Das sind Beiträge des Staates
auf Grund des Konkordats, das Anfang der
sechziger Jahre zwischen der Republik

Österreich beziehungsweise deren Aussen-
minister Dr. Kreisky abgeschlossen wurde,
und zwar zahlt der Staat bestimmte Beiträge

als Art Wiedergutmachung für die
Säkularisation von zahlreichen Klöstern und

Kirchengütern durch Kaiser Josef II. in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Kreisky

macht die Reformen Josefs II. rückgängig!

Und dafür muss der republikanische
Steuerzahler 200 Jahre später bezahlen.
Aber er zahlt nicht nur auf diese Art. Er

zahlt auch über andere Kanäle.
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